
Kyrie-RufHerr Jesus Christus, wer an dich glaubt, hat das ewige Leben. Wo unser Glaube und unsere Liebe schwach sind, rufen wir: Herr, erbarme dich.Herr Jesus Christus, in dir sind wir auferweckt und wieder lebendig gemacht. Wo wir zu sehr auf dieses Leben allein ausgerichtet sind, rufen wir: Christus, erbarme dich.Herr Jesus Christus, durch deine Liebe und deinKreuz hast du die Welt gerettet. Wo wir uns selbst retten, da rufen wir: Herr, erbarme dich.  GebetHerr Jesus Christus, wir schauen auf zu dir, zu deinem Kreuz, zu unserer Rettung. Aus Liebe zuuns hast du dein Kreuz auf dich genommen. Dein Wort helfe uns, in der Liebe zu dir und zueinander zu wachsen. Dein Wort helfe uns, deine Liebe in unserem eigenen Leben zu tun. - Amen.  Evangelium (Joh 3,14-21)In jener Zeit sprach Jesus zu Nikodémus: Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss der Menschensohn erhöht werden, damit jeder, der glaubt, in ihm ewiges Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. Denn darin besteht das Gericht: Das Licht kam in die Welt, doch die Menschen liebten die Finsternis mehr als das 

Licht; denn ihre Taten waren böse. Jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Taten nicht aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht,damit offenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht sind. Gedanken zum EvangeliumEinige von Ihnen werden diese Situation kennen: Man hat sich hilflos und allein gefühlt. Man war angewiesen auf die Zuwendung von Menschen. Vor ein paar Jahren habe auch ich das nach einer Knieverletzung erfahren. Ich lag verletzt in einem Rettungswagen. Vielleicht ging es Ihnen schon einmal ähnlich? Ich nehmean, dass Ihnen allen einige Situationen einfallen, aus denen Sie sich aus eigener Kraft nicht mehr befreien konnten.In dieser Lage befinden wir uns als Christen und Christinnen grundsätzlich und existentiell betrachtet. Wir dürfen eines glauben: Jesus ist für uns der Retter.In manchen Liedern zur Weihnachtszeit singen wir ja auch: "Christ, der Retter ist da!" Auf den Feldern verkünden die Engel: "Heute ist in der Stadt Davids der Retter geboren, Jesus der Herr." Heute hören wir im Evangelium: Gott hat Jesus in diese Welt gesandt, weil er diese Welt und auch uns Menschen liebt. Gott liegt etwas an uns. Gott hätte uns Menschen in unseren Sünden gefangen halten können. Wir hätten an unseren Sünden zugrunde gehen und diese Welt und unser Leben zugrunde richten können. Doch Gott geht einen anderen Weg. Er greift in Jesus in das Leben der Welt und auch im Leben der einzelnen ein.

Der einzige Grund ist seine Liebe zu uns und zu der Welt. Diese Liebe ist eine verrückte Liebe. Doch sehen wir an diesem Handeln, was Liebe wirklich ist. Es kann bedeuten, einen Menschen niemals aufzugeben. Das ist die frohe Botschaft,die uns an diesem Sonntag geschenkt wird. Es ist der Sonntag "Laetare" - der Sonntag der Freude. Wir können uns nicht aus eigener Kraft und auch nicht durch eigene Leistungen erlösenund befreien. Viel zu sehr sind wir gefangen in unserem Leben, in unserem Denken. Wir hören es im Evangelium. (…) Doch Gott greift ein. Wir werden befreit. Gott gibt immer wieder eine neue Chance.Gott greift ein - durch Jesus, durch seinen Tod am Kreuz. Das Kreuz war die grausamste Form, einen Menschen hinzurichten. Doch Jesus hat diesen Tod für uns auf sich genommen. Jesus hat die Gewalt und den Hass aller, die ihn hinrichten wollten, mit Liebe beantwortet. Jesus ist den Weg des Friedens und auch der Gewaltlosigkeit gegangen. Jesus, der als das Licht kam, der Licht in das Leben der Menschenbrachte, musste sterben, weil Menschen die Finsternis mehr liebten als das Licht.Es gibt die Faszination des Bösen im Menschen. Neben vielem Guten, das geschieht, ist unsere Welt von viel Egoismus, von Unfrieden, von Hass bestimmt. Hass mit Hass zu beantworten, sich für erlittenes Unrecht zu rächen, die eigenen Ellenbogen zu benutzen, das scheint ofteinfacher zu sein, als die Worte Jesu zu befolgen. Wir verstricken uns immer mehr in das Böse, immer mehr in den Unglauben. Das führt uns immer weiter weg von Gott, von seiner Liebe. Das führt immer mehr zu einem Unglauben, mit dem wir uns selbst richten werden.Jesus aber lädt uns ein, an ihn zu glauben und ihn zu lieben. Er lädt uns ein, mit ihm eine tiefe 



Beziehung zu leben. Mit ihm werden wir "lebendig gemacht." In Jesus finden wir das Leben, das uns Gott zugesagt hat, das Leben, das uns erfüllt. Wir haben in Jesus und das bereits jetzt das ewige Leben. An ihn zu glauben, bedeutet sich für das Leben zu entscheiden. (...)Auf Jesus zu schauen, mit ihm zu leben, bedeutet auch seinen Glauben und seine Liebe zu Gott in guten Werken zu zeigen. Wir sind geschaffen, „die guten Werke zu tun, die Gott für uns im Voraus bereitet hat.“ Wir können einander diese bedingungslose Liebe weiterschenken. Wir können bereit sein, uns selbst und andere immer wieder neu anzunehmen. In diese Haltung gilt es immer mehr hineinzuwachsen.Da bleiben wir oft hinter dem zurück, wer wir sein könnten. Eine berühmte Heilige hat von sich selbst einmal gesagt: "Ich bin die größte Sünderin!" Doch wir dürfen auf ihn schauen, der uns annimmt, der uns befreien wollte. Schauen wir immer auf Jesus, auf sein Leben, auf seine Hingabe, auf seine Liebe. Schauen wir auf Jesus unseren Retter zum ewigen Leben.(Jörg Thiemann)Lied: Herr, gib uns Mut zum Hören           (GL 448, 1-2)FürbittenHerr Jesus Christus, der du am Kreuz erhöht wurdest, wir blicken auf dich und bitten dich:Sei Halt und Hoffnung aller, die leiden müssen, sei es körperlich wie auch seelisch.Stärke alle, die verfolgt werden und hilf ihnen, ihr Kreuz zu tragen.

Mache alle bereit umzukehren, die den Glauben an dich und die Liebe zueinandermissachten.Wir beten für Menschen, die wenig Freude an ihrem Leben haben, die krank, einsam, unterdrückt oder auf der Flucht sind. Stelle ihnen Menschen zur Seite, die sie annehmen und ihnen helfen.Erfülle deine Kirche mit einer tiefen Sehnsucht nach dir und hilf ihr, sich geistlich zu erneuern.Nimm unsere Verstorbenen auf in deine Herrlichkeit.Dich loben und preisen wir, jetzt und in alle Ewigkeit. - Amen.     Einleitung zum VaterunserJesus kam, um uns zu retten. Er sprach davon mit seinen Taten und Worten. Er sprach davon in dem Gebet, das er uns gelehrt hat: Vater unser im Himmel …SchlussgebetHerr Jesus Christus, diese Welt ist voller Dunkelheit: Krieg, Hass, Krankheit, Hunger, Ungerechtigkeit und vieles mehr bestimmen unser Leben. Du verstehst alleMenschen, die leiden, denn du hast selbst Leiden auf dich genommen. Sende uns in diese Welt, hilf uns jetzt Licht zu sein. - Amen.   Lied: Gott wohnt in einem Lichte           (GL 429, 1-2)
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Hausgottesdienst

Gott hat seinen Sohn 
in die Welt gesandt, 

damit die Welt 
durch ihn gerettet wird 

Lied: Morgenstern der finstern Nacht            (GL 472, 1-3)EinleitungGott liegt etwas an uns. Wir alle und die ganze Schöpfung sind Gott wichtig. Darum tut Gott alles, damit wir zu ihm finden und mit ihm leben wollen. Gott sendet Propheten, die uns zuGott führen. Er sendet Jesus, auf den wir schauen können. Gott spricht zu uns durch Mitmenschen. Er spricht auch jetzt in dieser Feier zu uns.Hören wir hin und schauen wir auf ihn und bitten wir um sein Erbarmen: 


